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Politische schrichte

Heer und Politik
In Süddeutschland haben die Erörterungen über den

Nachfolger des Reichskanzlers offenbar Beunruhigung
hervorgerufen Die Münchener Neuesten Nachrichten
veröffentlichen folgende ihnen von sehr geehrter Hand
zugegangene Zuschrift die sie in gesperrten Lettern drucken

In allen reichsfreundlich Politischen ebenso wie in militäri
schen Kreisen Süddeutschlands haben die Nachrichten über an
gebliche Aspirationen des gegenwärtigen Chefs des preußischen
Generalstabes ein an Beunruhigung streifendes Aufsehen er
regt Hier im Süden wo man der Leitung der politischen
und militärischen Angelegenheiten des Reiches mit einer ge
gewissen Idealität und sicherlich mit absoluter Selbstlosigkeit
gegenübersteht will und kann man nicht daran glauben daß
die kollegialen Beziehungen der Träger des höchsten Vertrauens
nicht blos des Kaisers und der Bundesregierungen sondern
auch des deutschen Volkes andere werden sollten als sie
ein erhebendes Beispiel für die ganze zivilisirte Welt unter
den Paladinen Kaiser Wilhelm I waren Insbesondere hat
sich die streng reservirte Haltung des greisen Schlachtendenkers
Mltke tief in die Anschauungen des Volkes eingeprägt An
dererseits wird man selbst in verhältnißmäßig konservativen
Kreisen Süddeutschlands nicht begreifen wie eine Abschwenkung
von den Bahnen der durch den großen Kaiser und seinen
Kanzler inaugurirten inneren Politik ohne emfindliche Schädig
ung des Reichsgedankens ertragen werden sollte So gut dem
Soldaten Grafen Waldersee eine feste Frömmigkeit anstehen
mag eine Frömmigkeit die man ihm auch ohne den beson
deren und auffallenden Zusatz zur Eidesformel bei feinem Ein
tritt ins Herrenhaus geglaubt haben würde so undenkbar
erscheint es uns daß der berufene Wächter über die Kriegsbe
reitschaft Deutschlands seinen Jdeenkreis von anderen als streng
militärischen Wünschen beherrschen lassen und auch nur um
eines Haares Breite von dem rein soldatischen Pflichtbewußt
sein abweichen könne Der Satz daß Heer und Politik zwei
schroff getrennte Gebiete sind erscheint uns als eine der haupt
sächlichsten Grundlagen unseres nationalen Staatswesens wo
durch sich dasselbe vortheilhaft von der Gepflogenheit anderer
Staaten unterscheidet

Mit den angeblichen Vorgängen hinter den Kulisien
von denen in letzter Zeit fo viel in der Presse die Rede
war beschäftigt sich ein Berliner Brief der Pol Korr
der zunächst an die Hoffnungen und Befürchtungen Spe
kulationen und Enttäuschungen erinnert welche durch die
beiden Thronwechsel im vergangenen Jahre hervorgerufen
wurden und durch ihre Nachwirkung einen Zustand schaffen
der leicht zu allerhand Phantasien verleitet Der Verfasser
sucht alsdann Alles was neuerdings über Vorgänge
hinter den Kulissen berichtet worden ist in das Gebiet
der Phantasien zu verweisen

Die Pariser Blätter bringen an hervorragender
Stelle ein Berliner Telegramm mit der Meldung daß
der Deutsche Kaiser zugesagt habe mit seiner Ge
mahlin am 6 März beim französischen Botschafter
zu Berlin zu speisen Die Nachricht ist wie bekannt
zutreffend und wird den Franzosen hoffentlich zeigen daß
Diejenigen stark geflunkert haben welche dem jetzigen
Deutschen Kaiser einen grundsätzlichen Haß gegen Alles
was französisch ist angedichtet haben Gewiß betont
Wilhelm II bei jeder geeigneten Gelegenheit seine deutsch
nationale Gesinnung oft sogar vielleicht mit bewußter
Absichtlichkeit gegenüber der häufig ans Lächerliche strei
fenden Vorliebe gewisser deutscher Kreise für alles Fran
zösische Da er deutscher Kaiser ist so werden die
vernünftigen Franzosen darin gewiß nur etwas Selbstver
ständliches erblicken Mit dieser Gesinnung läßt sich voll
ständig und ohne Schwierigkeit das aufrichtige Bestreben
vereinigen mit den Franzosen in guten freundnachbar
lichen Beziehungen zu leben und wir sind fest überzeugt
daß wir solche bereits hätten wenn es dabei lediglich
auf den Willen des deutschen Kaisers ankäme

Das sozialdemokratische Berliner Volksblatt schreibt
in seiner diesmaligen Abonnementseinladung In diesem
Frühjahr wird ein Lohnkampf ausbrechen wie Berlin
einen solchen wahrscheinlich noch nicht gesehen hat In
allen Gewerkschaften ist man darüber einig daß es mit
den bisher gewährten Löhnen nicht mehr möglich ist den
Anforderungen welche das Leben an uns Alle stellt ge
nügen zu können Die Nordd Allg Ztg findet diese
Auslassungen beachtenswerth und bemerkt dazu u A
Läßt die Sozialdemokratie ihre Hände aus dem Spiel

so wird Niemand die Arbeiter abhalten wollen ihre
wirthschaftlichen Interessen oder was sie dafür halten
zu verfolgen anders aber läge die Sache wenn auch
jetzt wieder wie früher die Sozialdemokratie das Koali
tionsrecht für ihre politischen Parteizwecke mißbrauchen
wollte z B darauf ausginge ihre Chance bei künftigen
Reichstagswahlen schon jetzt durch Erregung von einiger
Bewegung zu korrigiren

Die Nordd Allg Ztg nimmt wie folgt Stellung
zudem neuen französischen Kabinet Das Pro
gramm des neuen französischen Kabinets ist die Weisheit
und Logik selbst Was der Kammermehrheit an diesen
beiden Eigenschaften etwa fehlt kann sie mit vollen Hän
den aus dem geistigen Reservoir des Herrn Tirard und
seiner Kollegen schöpfen Wenn sie das thut so stellt sie

sich zwar selber ein Armuthszeugniß aus sichert aber we
nigstens das Zustandekommen des Budgets und den Er
folg der Jubiläums Ausstellung Um die Hoffnung des
Präsidenten Carnot zu rechtfertigen müßte die Kammer
mehrheit allerdings an sich selber im Mmvesten umwmehr
aber an das Gemeinwohl denken d h einen vollständig
neuen Menschen anziehen bis der Zeitpunkt im nächsten
Herbst kommen wird wo es von der jetzigen Kammer
heißt Der Mohr hat seine Arbeit gethan der Mohr kann
gehen Es muß sich bald zeigen ob die Republikaner
das Kabinet Tirard gewähren lassen werden oder in ihren
alten Fehler zurückfallen

Die Seine ist in letzter Nacht dergestalt gewachsen daß
die nahe den Ufern liegenden Aüsstellungsgebäude unter
Wasser stehen Ein weiteres Wachsen der Seine würde
die Ausstellung verzögern Viele der kleinen leichten Bau
ten drohen schon jetzt einzustürzen die niedrig gelegenen
Theile der Umgegend von Paris sind überschwemmt

Den ungarischen Magnaten die bisher in so lär
mend stürmischem Ungestüm gegen das Wehrgesetz auftraten

und dabei auch mit nicht mißzuverstehender Deutlichkeit
ihre antideutschen Gesinnungen zu Tage treten ließen
scheint endlich zum Bewußtsein gelangt zu sein daß sie
sich dabei in eine Sackgasse verrannt haben aus der sie
nun durch eine Art von Widerruf sich herausretten zu
müssen glauben Man telegraphirt uns darüber aus Pest
Folgendes Im Abgeordnetenhause drückte Graf Apponyi
sein Erstaunen darüber aus daß ein Theil der auswär
tigen Presse die Festigkeit des Bündnisses mit Oesterreich
Ungarn als an die Erhaltung der Regierung des Mini
sterpräsidenten Tisza geknüpft und durch die Opposition
gefährdet darstelle Er erinnerte daran daß er in der
Delegation stets das Bündniß mit Deutschland und Italien
freudigst begrüßt habe Zustimmung der gesammten
Linken Es existire keine Schattirung der öffentlichen
Meinung in Ungarn der dieses Allianzsystem nicht als
Kardinalpunkt gelten würde Diese Bündnisse seien nickt
ein Privilegium einer Partei seien nicht auf die zwei
Augen eines Staatsmannes gestellt sondern bildeten die
Politik der gesammten ungarischen Nation Stürmische
Zustimmung der Linken Helsy sprach die Ueberzeugung
aus daß m Ungarn keine Regierung auch nur ein halbes
Jahr existiren könne die eine andere als eine deutsch
freundliche Politik befolgen wollte Ministerpräsident
Ti za betonte unter lebhaftem Beifall der Majorität die
vernommenen Erklärungen der Opposition kämen ihm und
den Kennern der Verhältnisse nicht überraschend Ge
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Robert ließ düster und voreingenommen seine Blicke von

Rameau zu Talvanne hinübergleiten er suchte den Schlüssel
des Räthsels welches man ihm nicht erklärte er schrieb
die letzten Sätze welche Rameau ihm diktirt hatte auf
das Papier und indem er die Feder fallen ließ verharrte
er unbeweglich zwischen den beiden schweigenden Männern
niemals hatte er drückenderes Schweigen erduldet
niemals ähnliches Unbehagen gefühlt Anstatt der ge
müthlichen Vertraulichkeit welche die längjährigen Freunde
sonst gegen einander an den Tag legten herrschte gezwun
gene plötzliche Kälte Was hatte sich zugetragen Auf
wessen Rechnung konnte man diese plötzliche Wandlung
schreiben War Adriennens Krankheit die Ursache oder
das Resultat dieser Entfremdung Es dünkte ihm un
möglich das Haus zu verlassen in sein Heim zurückzu
kehren die ganze Nacht vergehen zu lassen ohne eine
Aufklärung zu erhalten Im gleichen Augenblick aber
erhob sich Rameau Robert begriff daß er im Wege sei
und der Meister ihn verabschieden wolle schüchtern nahte
er sich ihm um ihm Lebewohl zu sagen Täglich reichte
Rameau mit zärtlichem Wohlwollen seinem Schüler die
Hand und richtete einige freundliche Worte an ihn heute
begnügte er sich damit den Kopf zu neigen und mit
dumpfer Stimme Guten Abend zu sagen Talvanne s
Handedruck hingegen war wärmer und nervöser als ge
wöhnlich Robert grüßte den Meister daraufhin mit großer
Ehrerbietung und sich der Thüre zuwendend verließ er
das Gemach

Als die beiden Männer sich allein sahen setzten sie sich
einander gegenüber der erste Blick Talvanne s hatte dem
Tische gegolten auf welchem eine Stunde früher die kleine
Phiole mit der rothen Etikette gestanden jetzt war die
selbe verschwunden hatte der Arzt dieselbe wohl zu sich
gesteckt oder in den Kasten zurückgestellt Entsagte er
einem unwürdigen Vorhaben oder vertagte er dasselbe nur
um es mit größerer Muße und Sicherheit auszuführen
Fast hatte es den Anschein als ob Rameau in den Ge

danken seines Freundes lesen könne Ein ironischer Zug
lagerte sich um seine Lippen und er neigte seine kahle Stirne

Du frägst Dich verstimmt was aus der kleinen
Flasche Blausäure geworden ist welche vorhin auf dem
Tische gestanden ich will Dich beruhigen sie befindet
sich im Laboratorium wenn Du heute Abends um eine
halbe Stunde später bei mir eingetreten wärst so hättest
Du mich aller meiner Sorgen entledigt gesunden

Du hast mich gehindert meinen im Augenblicke fie
berhafter Erregung gefaßten Entschluß zur Ausführung
zu bringen jetzt ist diese Erregung vorüber
Die Exaltation hat sich gelegt ich sehe der Lage der
Dinge kalt in s Auge und fühle den Muth in mir den
selben die Stirne zu bieten ich hatte einen Augenblick
der Schwäche möge mich Derjenige verachten der solche
nie gekannt

Talvanne erfaßte seine Hand und drückte sie mit kon
vulsivischer Wärme eine unendliche Last weniger lag ihm
auf dem Gemüthe So beunruhigt für den Vater wie
für die Tochter unfähig dieselben von einander zu tren
nen in seiner Zärtlichkeit hatte er während des ganzen
Abends die fürchterlichsten Qualen gelitten Endlich war
er wenigstens von einer Seite frei in seinem Gesichte
trat eine solche Befriedigung zu Tage daß Rameau da
rob gerührt war

Freue Dich nicht zu früh sprach er es wäre für
Dich vielleicht besser gewesen wenn ich verschwunden
wäre Du hattest in mir nie einen sehr angenehmen Ge
fährten gehabt und was werde ich erst von nun an sein

Wie magst Du nur solche Worte sprechen wenn
Du sie auch nicht ernstlich meinst rief Talvanne lebhaft
Hast Du denn wirklich schon vergessen daß von unserer
Jugend an ich wie ein bescheidener Satellite Dich um
schwebte Mein Licht und mein Leben es ist von Dir
ausgegangen was würde ich gewesen sein ohne Dich
Ein bescheidener Hüter der Irren ein Nährvater des
Wahnsinns welcher den Narren Obdach und Atzung bot
Du aber hast durch Deinen Einfluß eine Art Talent aus
mir gemacht Du hast Deinem Ruhme so viel entlehnt
mir eine gewisse Berühmtheit zu verschaffen aus den
Strahlen die Dich umschweben hast Du mir einen Hei
ligenschein gewoben wie man etwa dem Kinde ein Spiel

zeug reicht Glaubst Du ich habe mich darüber je ge
täuscht O mein alter Genosse wenn ich Dir nicht an
hänglich wäre so müßte ich ein Undankbarer sein Dq
weißt aber daß abgesehen von meiner Dankbarkeit ich
für Dich auch innige Zuneigung eN pf m de Ich hatte
keine Familie Du hast mir dieselbe ersetzt Du und die
Deinen Ihr seid meine wirklichen Verwandten gewesen
und ich habe Euch um so inniger geliebt als ich Euch
mir erkiesen habe und Du beklagst mich weil
ich mit Dir leben soll Du fürchtest mißgestimmt zu
zu sein und mir dadurch nicht zu gefallen Während
ich Dir von ganzem Herzen danke daß Du es aufgegeben
hast mich allein zu lassen ich bin ein großer Egoist
vielleicht würdest Du ruhiger und glücklicher gewesen sein
wenn Du im Tode hättest Frieden finden können aber
daran habe ich nicht gedacht und ich gestehe Dir aufrich
tig daß ich nur mich selbst im Auge hatte Wenn Da
mich verlassen haben würdest was in aller Welt hätte
aus mir werden sollen

Bei diesem warmen Freundschaftserguß fühlte Rameau
welcher geglaubt hatte daß sein Herz erstarrt sei wie
dieses sich wieder in der Brust zu regen begann Die
Farbe kehrte in sein bleiches Amlitz zurück und seine Augen
leuchteten weniger wild er empfand ein Behagen welches
ihm verrieth daß noch nicht jedes menschliche Gefübl in
seiner Seele abgestorben sei er sagte sich daß er och
grausam werde leiden müssen weil er sich doch immer noch
so innig mit den Gefühlen eines Anderen befassen könne
er fragte sich was er denn thun müsse um jede moralische
Gefühlsfähigkeit in sich zum Absterben zu bringen

In dem Augenblicke in welchem Talvanne sich dazu
Glück wünschte daß es ihm gelungen sei den Freund dem
Leben wiederzugewinnen sann dieser auf ein Mittel wie
er demselben entrinnen könne die Natur aber welche sich
gegen den Willen aufbäumte verdonnerte ihn zur Sklaverei
und er war noch viel unabhängiger von seinem Freunde
als er es sich träumen ließ es genügte ein Wort un
ihm dies zu beweisen um seine Leidenschaft mit erneuter
Schärfe und Heftigkeit zum Ausdrucke zu bringen Tal
vanne hatte sich unvorsichtiger Weise durch die Wärme
seiner Empfindungen hinreißen lassen zu bemerken daß er



rächte als entständen in Ungarn Antipathien gegen das
Bündniß mit Deutschland würden durch die Presse sol
cher Staaten verbreitet welche außerhalb des Bündnisses
ständen wobei dieselben so dargestellt würden als stamm
ten sie aus Ungarn Dieses Treiben könne nicht streng
genug verurtheilt werden und hierin liege die Ursache von
zeitweisen grundlosen Beunruhigungen bei den Verbün
deten Oesterreich Ungarns

Petersburg 25 Februar In der Besprechung des
Zwischenfalles Aschmoff äußern sich mehrere Blätter wie
die Nowoje Wremja und die russische Petersburger
Ztg ungehalten darüber daß Franzosen russisches Blut
vergossen haben und bezweifeln ob dieser Gewaltakt un
vermeidlich war Der Grashdanin macht anläßlich des
Zwischenfalls ironisirende Bemerkungen über die russisch
französische Freundschaft und meldet aus sicherer Quelle
Aschinoff und feine lebend gebliebenen Genossen würden
als Kriegsgefangene nach Odessa gebrächt werden Der
Swjet beschränkt sich darauf das gestern im Regier

ungsboten erschienene Kommunique der Regierung zu
reproduziren Ein in der amtlichen Marine Zeitung
Kronstadtsky Wjestnik veröffentlichter Bericht des Ka

pitäns des Dampfers Nifhny Nowgorod aus Port
Said schildert das Verhalten Aschinosfs und seiner Ge
nossen nicht sehr vortheilhakt

Ueber Stanley s Expedition
gingen der Nat Ztg aus Brüssel Nachrichten zu
welche zu den von uns gestern gebrachten noch manches
Neue und Interessante enthalten Wie darin gemeldet
wird wurde Lieutenant Baert welcher wegen Erkrankung
vom Kongo nach Brüssel zurückgekehrt ist am 22 ds
vom König empfangen Baert hat den letzten Brief
Stanley s worin derselbe die bereits bekannte geglückte
Vereinigung mit Emin Pascha anzeigt in Stanley Falls
empfangen hat die Ueberbringer ausgeforscht und über
die eingeschlagenen Wege Kunde erlangt Er theilt dar
über Folgendes mit

Beide Boten kamen am 25 August 1838 an waren sehr von
den ausgestandenen Strapazen mitgenommen behaupteten aber
ibre Hin und Rückreise wäre trefflich von Statten gegangen
Albert Baert hat sich aber selbst von der Unrichtigkeit dieser
Angabe überzeugt indem er von Jambuga aus vordringend
alsbald auf jene Sumpfländereien Flüsse Rohrdickichte traf
welche Stanley s Reise so erschwert haben daß er zur Erreich
ung Emins zehn Monate sür die Rückreise von Wadelai nach
Nurenya lBananya Banalya von Stanley genannt am Aru
wimi aber nur 82 Tage brauchte Stanley hat in der Gegend
des Albert Nyanza mit einem Volke von großen Männern
kämpfen müssen Leute die sitzend so groß waren als wir
stehend erzählten die Boten Nach Baert ist Swnley nach
großen Entbehrungen in Wadelai angelangt er scheint aber da
die Boten stets das Gegentheil behaupten diese Thatsache ungern
bekannt zu geben Der berühmte Forscher hätte nach Baert
die Umkehr von Nurenya nach Wadelai deshalb beschlossen
weil er nicht über den Kongo oder Zanzibar sondern über den
Nil zurückkehren wolle Der Lieutenant schreibt ihm mit
welcher Begründung ist nicht ersichtlich den Plan einer
Wiedereroberung des ägyptischen Sudan zu Besonders inte
ressant sind die Angaben über Tippu Tib Lieutenant Baert
war nämlich die em in Stanley Falls als Sekretär beigegeben
er hat durch mehrereJahre hindurch mehr als irgend wer Ge
legenheit gehabt den Gouverneur der Stanley Falls und des
oberen Kongo den früheren Sklavenhändler genau kennen zu
lernen Spielt der Mann dessen Mithilfe Stanley bei seinem
Zuge nachsuchte eine Doppelrolle Nach Baert sind alle be
züglichen Gerüchte grundlos

Alles wisse was Rameau seit seiner fürchterlichen Ent
deckung empfunden habe

Ich habe es selbst gefühlt fügte er hinzu und zwar
schon feit langer Zeit denn was Dir neu gewesen ich
wußte es

Im Nu war Rameau wieder von seiner erbitterten
Eifersucht hingerissen die Worte Talvanne s zauberten ihm
Muntzel und Eonchita vor die Seele er der Verrathene
sah sie im Geiste lebenswarm glücklich und lächelnd vor
sichrer sah das Verrätherische Paar Arm in Arm in einem
geheimnißvollen Halbdunkel verschwinden und feine Ein
bildungskraft verfolgte es mit unerbittlicher und schmerz
erfüllter Neugierde

Du kanntest also das Verbrechen sraate er zu
Talvanue gewandt Und Du hast mich ma r ü warnt
Du hast nichts gethan um meine Ehre zu schützen

Er hatte sich drohend erhoben er richtete die gewölbten
Schüttern auf und ballte die Fäuste als ob er die Schul
digen mit dem wuchtigen Schlage derselben vernichten
wollte Dabei entrang sich ein machtlos dumpfes Zornes
stöhnen seiner Brust die Schatten schienen ihm zu ent
schlüpfen und er könnte sie nicht erreichen sie nicht in seinen
wuthzitternden Händen zermalmen

Talvanne erwiderte ihm kalt
Warnen hätte ich Dich sollen wozu Um zwanzig

Jahre früher Dein Leben zu vergiften Um Dir gegen
über die Rolle eines ehrlichen und aufrichtigen Jago zu
spielen Was hätte es genützt war das Uebel wieder
gut zu machen Die Schuldigen sind ohnehin schon un
glücklich genug gewesen

Unglücklich

Ja denn sie sind Beide Opfer eines beklagenswerthen
Verhängnisses geworden sie hatten sich nicht gesucht ja
vielmehr Alles gethan um sich zu fliehen trotzdem liebten
sie sich und von einem letzten Rest von Ehrlichkeit dazu
gedrängt trachteten sie vor einander unter einer erheuchel
ten Feindseligkeit ihre wirklichen Gefühle zu verbergen
Erinnere Dich nur an ihr gezwungenes Wesen an ihre
sarkastische Sprechweise

Heuchelei sie wollten mich hintergehen
Nein sie sind aufrichtig gewesen ich weiß das denn

ich nahm die Geständnisse Beider entgegen Du hast mir
vorhin vorgeworfen daß ich nichts gethan um Deine

Bei der Nachricht von der Ermordung des Majors Bartte
lot der die Nachhut beziehungsweise den Hilfszug Stanley s
befehligte gab Tippu Tib Zeichen der Entrüstung Der
Manyema Mann der Barttelot ermordet hatte wurde unter
Zustimmung des Gouverneurs hingerichtet Der Vorfall kostete
Tippu Tib sogar 250000 Frcs, die ihm wenn Barttelot mit
der Nachhut Stanley erreichte zugesichert waren Warum hat
nun Tippu Tib Stanley Falls nicht verlassen um mit Stanley
zu ziehen Er wollte seinen Posten als Mali nicht aufgeben
weil er dies für gefährlich hielt Auch dies war ein Opfer
denn die Mitreise wäre sür den Zanzibariten ein goldbringen
der Handelszug gewesen Er hat auch deshalb lange gezau
dert schließlich aber Stanley eine mehrere hundert Mann starke
Gefolgschaft aufgebracht unter dem Befehl Selim ben Moham
meds eines Verwandten und reichen Zanzibarer Kaufmanns
der die Gebiete am Aruwimi genau kennt Nach Lieutenant
Vaerts Zeugniß ist Tippu Tib zuverlässig und ein werthvoller
Freund Der Mali hat bei der Verurteilung des Mörders
Barttelots Sanga wobei er als Beisitzender ohne Stimme
anwesend war geäußert er würde denselben todten Darauf
hin hat das Kriegsgericht den Tod gegen den Manyema Mann
ausgesprochen Bei der Hinrichtung lachte dieser kindisch und
rief Ich habe den Weißen getödtet so tödtet jetzt mich das
ist recht Lieutenant Baert gab die Ansicht kund der Aru
wimi fei ein Abfluß des Albert Nyanza Sees So fände hier
ein ähnliches Verhältniß statt wie am Tanganjika See von
welchem ein Abfluß der Lukunga intermittirend Hochfluthen
des Tanganjika dem Kongo zuführt Die Ansicht des Herrn
Baert bedarf jedoch noch sehr der Begründung wenn sie auch
wahrscheinlich ist Am Kongo werden Fortschritte gemacht
Baert wunderte sich auf der Rückreise von Stanley Falls nach
der Mündung des Kongo über die vorgenommenen Veränder
ungen Bei Bangala befinden sich viele Häuser manche mehr
stöckig In früher wüsten Strecken bemerkte der Reisende jetzt
üppigen Pflanzenwuchs Sklavenhandel den Tippu Tib ent
gegen seinen Verpflichtungen angeblich begünstigen soll hat
Baert nirgends mehr wahrgenommen er besteht hier nicht
mehr

Tkges NmiMts
Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen ge

stern Morgen eine gemeinsame Schlittenfahrt durch den
Thiergarten Nach der Rückkehr von derselben nahm der
Monarch militärische Vorträge entgegen arbeitete mtdem
Chef des Civilkabinets und empfing später den Staatssek
retär des Reichsjustizamts von Oehlschläger

Der Kaiser dinirte gestern beim Reichskanzler Für
sten von Bismarck An dem Diner nahmen Theil der
Fürst und die Fürstin von Bismarck die sämmtlichen
preußischen Staatsminister mit Ausnahme des auf Urlaub
befindlichen Herrn von Boetticher der Chef des Militär
kabinets Generallieutenant von Hahnke der Chef des Ci
vilkabinets Wirkl Geh Rath von Lucanus sowie der
Graf und die Gräfin Wilhelm von Bisnwrck

Der Kaiser gab am Sonntag eine größere Familientafel
aNjder derErbprinzund die Erbprinzessin von Sachseu Meiningen
der Prinz Alexander von Preußen u A Theil nahmen Am
Abend begab sich der Kaiser zum Grafen Moltke um daselbst
den Thee einzunehmen und eine Parthie Whist zu spielen

Die Kaiserin Friedrich welche heute England
verläßt hat sich am Sonnabend von Dr Mackenzie ver
abschiedet der zur Abschiedsaudienz nach Windsor be
fohlen war

Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Mittheilungen
der Kreuz,ztg und Franks Ztg über einen angeb
lichen Aufstandsversuch der S oftas in Konstantino
pel als unbegründet

Der preußische Minister des Innern hat im EinVer
ständniß mit dem Kriegsminister die Regierungen bezw
Regierungspräsidenten mittels Zirkularversügung aufge

fordert die Polizei und Gemeindebehörden auf die Be
stimmungen der deutschen Wehrordnung vom 22 Novem
ber 1888 über die Prüfung der Militärver hält
nisse Auswanderungslustiger besonders hinzuweisen
und ihnen die genaueste Beachtung derselben zur Pflicht zu
machen

Ueber die Unterhaltung nach dem parlamenta
rischen Diner beim Reichskanzler berichtet die
Köln Ztg noch Von Tagesfragen wurde über die

Samo a Angelegenheit gesprochen bei welcher der Fürst
wiederholt betonte daß er es sür gänzlich ausgeschlossen
halte daß wegen dieser kleinen Angelegenheit irgendwie
das freundschaftliche Verhältniß gestört werden könnte das
feit 100 Iahren Deutschland mit dem stammverwandten
Amerika verbindet Bei der Entlegenheit der Inseln und
ihren schlechten telegraphischen Verbindungen halte er es
sür sehr schwer die Verantwortlichkeit für jeden einzelnen
Schritt der Vertreter an Ort und Stelle zu übernehmen
aber der beste Wille sei auf beiden Seiten vorhanden und
es sei kein Zweifel daß die vorhandenen Handelsinteressen
bestens gewahrt werden Dabei kam die Unterhaltung
auf das monarchifche Prinzip und der Fürst bemerkte
daß die geschichtliche Erfahrung u a noch bei der Karo
linenfrage beweise daß eine von volksthümlichen Strö
mungen abhängige Politik viel leichter engagirt werde als
eine von einem Monarchen geleitete Die letztere könne
sich ungefährdet zurückziehen und sogar wenn sie es noth
wendig halte einige Schritte rückwärts gehen während ein
gleiches für die erstere Politik vollständig ausgeschlossen
sei Hieran knüpften sich längere Ausführungen über die
Nützlichkeit einer monarchischen Regierung gegenüber der
parlamentarischen bei dieser verhelfe nur zu leicht die große
Gabe einer glänzenden Beredtfamkeit zum parlamentarischen
Siege über Sachkenntniß und thatsächliche Verhältnisse
Es sei eine alte Erfahrung daß wer solche Beredtsamkeit
besitze selten einen klaren Blick und ein richtiges nüchternes
Urtheil über die wirklichen Verhältnisse habe Dem gegen
über sei eine nüchterne kernige hausbackene Natur wie sie
den verstorbenen Kaiser Wilhelm zum S gen des Vater
landes ausgezeichnet habe um so nachdrucksvoller und
glücklicher wirksam Auch eine Reihe interessanter Erinne
rungen aus dem Jahre 1848 wurden vom Fürsten wach
gerufen insbesondere bemerkte er daß der Befehl zur Zu
rückziehung der Truppen wie er sicher wisse von Bodel
schwingh veranlaßt worden sei Bodelschwingh habe den
Erlaß der Proklamation durchgesetzt und sei dann mit
derselben zu General von Prittwitz heruntergegangen und
habe diesen angesichts des Inhalts derselben zum Rückzüge
veranlaßt Erst als die letzten Bajonette über die Schloß
brücke abgezogen seien habe der König Kenntniß von dem
Rückzüge erhalten Prittwitz sei einige Tage darauf bei
Bismarck gewesen und habe ihn gefragt wie er sich in
dieser Lage verhalten haben würde und Bismarck habe
geanwortet man komme ja klüger vom Rathhaus zurück
als mau hingegangen sei aber er würde an Stelle des
Herrn v Prittwitz sicherlich einem Unteroffizier befohlen
haben den Civilisten Bodelschwingh so lange in Verwahr
zu nehmen bis er seine militärischen Maßnahmen durch
geführt haben werde

Gegen die Direktion der Ostpreußischen Südbahn
i st seitens des Ministers für öffentliche Arbeiten die
Untersuchung wegen Gewährung vonRefactien eingeleitet worden
Eine solche Gewährung verstößt gegen das Gesetz weshalb
Regierung die Bemgniß auf Conzesstonsentziehung zustehe

Ehre zu schützen nun denn so höre ich fetzte mich der
Gefahr aus durch die rauhe und bestimmte Art meiner
Einmengung für immer die Zuneigung Deiner Frau ein
zubüßen Ich habe ihr gedroht Muntzel in s Gesicht zu
schlagen und ihn zu zwingen auf einen Zweikampf mit
mix einzugehen wenn er nicht bereit sei Paris augen
blicklich zii verlassen Heute wo weder er noch sie zu
schonen ist kann ich Dir die Utere Wahrheit sagen und
ich gebe Dir die Versicherung daß die Beiden verzweifelt
gewesen sind

Ja verzweifelt sich trennen zu müssen
Nein denn Conchita selbst ist es gewesen welche

Muntzel kategorisch den Befehl zur Abreise ertheilte sie
waren über ihr Vergehen über ihren Verrath beschämter
und betrübter als sie über ihre Liebe glücklich gewesen
sind Die Reue vergällte ihnen die Freude des Genusses
nicht eine Stunde welche seit ihrem Fehltritte vergangen
war frei von den Qualen durch welche Du gerächt bist
Du kannst Dir Rechenschaft ablegen über die wahren Em
pfindungen Muntzel s wenn Du Dich erinnerst daß im
Augenblicke seines Todes er seine Mitschuldige nicht mehr
sehen wollte Du weißt daß ich ihn nie leiden mochte
daß ich eine Vorahnuug des Bösen hatte welches uns
durch ihn zugefügt werde aber ich kann nicht umhin zu
konstatiren daß er bitter bereute er hat nur an Dich ge
dacht er wollte nur Dich um sich haben und jene Unglück
liche weinte jenseits der Thüre sie lag auf den Knien
auf dem harten Fußboden sie war von dem Sterbenden
geächtet von seinem Todtenbette verbannt als befürchte
er durch ihre Gegenwart daran gehindert zu fein in
Deiner Freundschaft Schutz zu suchen die ihm ein Asyl
der Verzeihung und des Erbarmens zu sein schien Be
klage nicht daß Du Dich nicht selbst rächen konntest stille
Deinen Zorn dämpfe Deinen Groll sie haben sich herber
bestraft als Du es zu thun im Stande gewesen wärst
und wenn sie jetzt lebend vor Dir stünden so könntest
selbst Du nicht unerbittlicher sein ihnen gegenüber als sie
es selbst gewesen

Das Antlitz in den Händen verbergend hatte Rameau
seinem Freunde zugehört ohne ihn zu unterbrechen als
sei er fühllos gegen Alles was er vernommen er ließ
einige Augenblicke vorübergehen dann sanken seine Hände
langsam vom Gesicht

Ach ich hätte die Großmuth haben können sie zu
vergessen aber haben sie mir das gestattet Ihr Ver
brechen ist nicht durch den Tod ausgelöscht es hat sie
überlebt der lebendige Beweis desselben befindet sich in
meinem Hause in meiner Nähe unter meinen Äugen Das
ist eben die schmerzhafteste Qual die unheilbarste Wunde
Jenes Kind welches ich anbetete das mich mit dem Leben
verknüpfte das mein Trost und meine Freude war jenes
Kind ist es von welchem ich mich nun mit Entsetzen hin
wegwenden muß O ich kann Dir nicht ausdrücken was
seu fürchterlichen Enthüllung in meiner Seele vor
geht ich Wahnsinnigwerden Äle seocinren
kreuzen sich in memc fe zuweilen sage ich mir daß
ich ein Ungeheuer bin weil ich unschuldige Geschöpf
von mir stoße ich strenge mich an mir zu beweisen daß
ich in so kurzer Zeit unmöglich in meinen Gefühlen mich
geändert haben kann Ich liebte sie heute Morgens und
ich hasse sie heute Abends Das ist doch der Ku /mtn ions
punkt des Unwahrscheinlichen des Unnatürlichen und
ist es Es genügte eine Sekunde um meine Zärtlichkeit
zu vergiften um meinen Kultus mit Füßen zu treten
Das Idol liegt zerschmettert am Boden wie sollte sich
dasselbe wieder aufrichten lassen

Ich habe an meine Philosophie appellirt ich habe
die Rechte der Humanität heraufbeschworen aber alle
Prinzipien in deren Namen ich bis nun gehandelt habe
sich als nutzlos und eitel erwiesen ich überlege nicht mehr
der Geist in mir ist besiegt und das Thier ist es welches
weint und klagt weil das Junge dem seine Liebe gehört
hat dieses Thier nichts mehr angeht Die Bestie in mir
ist es welche sich der Verzweiflung anheim giebt

Ich habe Dir bereits darauf geantwortet daß Du
es nicht weißt rief Talvanne Du ein gelehrter Arzt Du
ein geschickter Physiolog Du willst eine solche That
sache feststellen Fürwahr Du bist sehr kühn Es
ist das ein Argument für das Drama für den Roman
eine sehr bequeme Erfindung um interessante Situationen
herbeizuführen die Wirklichkeit aber kann weiniger einfach
sein Diese Frau hat einen Gatten der sie thatsächlich
auch besitzt

Fortsetzung folgt



würde Ob es dazu kommt darüber ist eine Entschließung noch
sicht erfolgt Auch auf andere Bahnen hat man anläßlich dieses
Vorfalls die Aufmerksamkeit gerichtet

Der Prinzregent von Bayern soll wie man
in Wien erzählt der Gemahlin eines hohen öster
reichischen Aristokraten in beinahe offizieller Form
nahegelegt haben den Aufenthalt in Bayern zu vermei
den Es handelt sich hier zweifellos um die Gräfin
Larisch Wellersen Tochter des Herzogs Ludwig in Bayern
welche in dem Drama von Meyerling eine zweifelhafte
Molle gespielt haben soll

Professor Gn ei st hat in der Streitsache zwischen der
Pforte und dem Baron Hirsch seinen Schiedsspruch dahin
abgegeben daß in drei Streitpunkten die Pforte und in anderen
drei Streitpunkten Baron Hirsch Recht behält Hiernach würde
Baron Hirsch etwa 25 Millionen Francs an die Pforte heraus
zuzahlen haben Die Pforte hatte 50 Millionen verlangt,
während Hirsch gutwillig M Millionen bezahlen wollte

Braunschweig 25 Februar Gestern Abend wurde
bie Leiche des Staatsministers Grasen Görtz Wrisberg nach
dem Dom übergesührt und zwischen den Grabstätten Hein
richs des Löwen und Kaisers Otto aufgebahrt Heute Vor
mittag um 10 /z Uhr fand daselbst die Leichenfeier statt
welcher Se Königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preu
ßen mit Gemahlin die Minister Mitglieder des Landtages
das Offizierkorps die Spitzen sämmtlicher Behörden und
zahlreiche Korporationen beiwohnten Nachdem Dompre
diger Bichmann die Einsegnung der Leiche vollzogen hielt
Pastor Clemen eine ergreifende Trauerrede Nach 11 Uhr
setzte sich unter Glockengeläute der Leichenzug nach dem
Michaelfriedhof in Bewegung Dem prachtvoll geschmück
ten sechsspännigen Leichenwagen folgte als Vertreter des
Regenten Generalmajor v Wachholtz dem sich die Ver
treter der Behörden und ein zahlreiches Trauergefolge aus
allen Ständen anschloß Nach einer wiederholten kurzen
Tranerfeier fand die Beisetzung statt

Ein Bismarck Museum in Berlin Wie verlautet
schweben wegen des Ankaufs des Schäffer Voit schen Hauses
Unter den Linden Verhandlungen um dasselbe für die Erricht
ung eines Bismarck Museums zu erstehen Eine Anzahl von
Verehrern des Reichskanzlers an deren Spitze für die Ver
wirklichung dieses Projekts einer unserer früheren Staatsbeam
ten eifrig wirkt hat die Durchführung der Sache in die Hand
genommen Zur Sammlung solcher Objekte welche das Bis
marck Museum zieren und füllen sollen wird ein öffentlicher
Aufruf vorbereitet Man hofft daß Fürst Bismarck selbst alles
in seinem Besitz befindliche Material welches einen historischen
Rückblick auf feine gesammte historische Thätigkeit gewährt dem
Museum überweisen wird

Zwischen dem Berliner und dem Kieler Schlosse
besteht seit gestern telephonische Verbindung Der
Kaiser hat bereits von derselben Gebrauch gemacht und
sich mit seinem Bruder dem Prinzen Heinrich unterhalten
Der Apparat fnnktiormt befriedigend

In dem Prozeß von Karstenn gegen den Reichs Mili
järfiskus der bereits vielfach Gerichte und Parlamente
beschäftigte ist jetzt eine reichsgerichtliche Entscheidung ergan
gen die Herrn v Karstenn günstig ist Herr von Karstenn bat
das Terrain zum Kadettenhaus in Lichterfelde dem Reichsfis
kus geschenkt Herr von Karstenn ist inzwischen in Noth ge
rathen und verlangt aus Grund des allgemeinen Landrechts
eine Entschädigung Das allgemeine Landrecht bestimmt Der
Geschenkgeber kann wenn er in Noth geräth von dem Be
schenkten 6 von der geschenkten Summe oder von dem Werthe
der geschenkten Sache jährlich als Kompetenz fordern Der
Fiskus wandte ein es handle sich nicht um eine reine Schenk
ung sondern um eine solche zu einem bestimmten vom Ge
schenkgeber zu erfüllenden Endzweck Das Reichsgericht hat
diesen Einwand indeß nicht als berechtigt anerkannt konnte
aber nicht darüber erkennen ob die Klage dem Grunde nach
gerechtfertigt erscheint da die Nothlage des Klägers vom Geg
ner bestritten ist Herr von Karstenn wird also noch leine
Nothlage nachzuweisen haben wenn er die gewünschte Entschä
digung erhalten will

Das Manlicher Gewehr Die Frage ob unsere
Heeresverwaltung sich entschlossen hat das kleinkalibrige Man
licher Gewehr an die Stelle unseres Magazingewehres zu
setzen wird gegenwärtig in der Presse viel erörtert Diesbe
zügliche authentische Mittheilungen liegen jedenfalls bisher
nicht vor indessen wissen sonst gut unterrichtete Wiener Blätter
die Frage im bejahenden Sinne zu beantworten Der Vorzug
des neuen österreichischen Gewehres vor dem jetzigen deutschen
soll der Weser Zeitung zufolge darin bestehen daß es in
Folge einer leichteren Bewegung des Verschlußcylinders vom
Schützen beim Magazinfeuer in Anschlag behalten werden kann
wodurch die Sicherheit des Schusses wie die Schnelligkeit des

Feuerns natürlich erhöht würde Die Ladung erfolgt mit je
einem Pack von 5 Patronen welche aus einem Behälter dem
Laufe zugeführt werden ohne daß der Schütze das Gewehr
abzusetzen braucht Von diesem Behälter der auch Magazin
genannt wird hat die Gewehrgattung zu der unser jetziges
Jnfanteriegewehr gleichfalls gehört ihren Namen Das deutsche
System aber betrachtete den Inhalt des Magazins nur als
Vatronenreserve für den Schützen während das österreichische
System mit seiner Packladung die Einzelladung ausschließt
Der Schütze mit dem deutschen Gewehr wurde auf möglichst
sichere Einzelschüsse geübt und sollte nur im Nothfall zur
Magazinladung greisen der Schütze mit dem österreichischen
Gewehr kann nur mit Magazinladung feuern ist also bei jed m
Schusse in Versuchung fünf Kugeln hintereinander abzugeben
Ob sich bei Annahme dieses Systems ein Mittelweg finden
läßt der auch das neue Manlicher Gewehr als Einzellader zu
gebrauchen ermöglicht soll gegenwärtig noch Gegenstand der
Untersuchung sein

Es bestätigt sich daß Prinz Alexander von
Battenbsrg sich mit der Sängerin Loisinger ver
mählt hat Derselbe wird wie es heißt unter dem Na
men eines Grasen Hartenau im Auslande ständigen Auf
enthalt nehmen Es verlautet ferner daß derselbe in die
österreichische Armee eintreten werde Die Dame der
Wahl des Prinzen Alexander ist keineswegs eine blen
dende oder impomrende Schönheit doch von einer ge
wissen gewinnenden Anmuth Dieser Ansgang der Hei
rathsangelegenheit des Prinzen Alexander diz eine Zeit
lang so große historische Wogen schlagen zu wollen schien
erregt selbstverständlich namentlich in Berlin ein ganz un
gewöhnliches Aussehen Ueber den Lebensgang der
Künstlerin berichten Wiener Blätter Johanna Maria
Loisinger wurde am 18 April 1865 in Preßburg ge
boren woselbst sie am 29 April im Dome getauft wor
den ist Als Taufpathe sungirte F M L Martin Sig
norini bei welchem der vor Kurzem verstorbene Vater
des Fräuleins Loisinger Johann Loisinger geb 1817
Kammerdiener war Zuständig ist die Familie nach dem
Geburtsort des Baters sämmtlich nach St Leonhard in
Oberösterreich Die Mutter Marie Loisinger ist eine
geborene Meier aus Brmneck in Tyrol Fräulein Loi
singer erhielt die erste Ausbildung in Preßburg und sie
delte 1883 mit der Mutter nach Prag über wo sie den
Gesangsunterricht beim Operetten Kapellmeister Deubchen
vom Landeslheater fortsetzte Sie eoneertirte mit Erfolg
in Prag und nahm 1885 ein Engagement in Troppau
an Von hier ging sie nach Linz gastirte in Leipzig und
kam dann nach Darmstadt

Jgnaz von Döllinger s neunzigster Geburtstag
Am 28 Februar feiert Döllinger seinen neunzigsten Geburts
tag Die weitesten Kreise des deutschen Volkes werden an die
sem Ehrentage des großen muthigen Gelehrten freundlichen
Antheil nedmem Jgnaz von Döllmger ist wie wir einem Ar
tikel der Bonner Ztg entnehmen geboren am 23 Februar
1799 zu Bamberg als Sohn eines nahmhasten Arztes widmete
sich dem Studium der Theologie und zeigte dabei von Anfang
an besondere Vorliebe und Begabung für die Kirchengeschichte
1822 erhielt er die Priesterweihe und wurde 1823 Professor der
Theologie in Aschaffenburg und 1826 in München wo er bald
eine Zierde der Universität war Dort stand er mit Görres
und Möhler in der Vorderreihe Derjenigen welche nach lan
ger Dürre auf das Saatfeld der deutschen katholischen Wissen
schaft wie ein erfrischender und befruchtender Regen wirkten
Im Jahre 1845 wurde er Mitglied der bayerischen Abgeord
netenkammer in der er sich bald wie später in der deutscheu
Nationalversammlung als Redner über kirchenpolitische Angele
genheiten auszeichnete 1347 erhielt er die Würde emes infu
lirlen Propstes bei St Cajetan Im folgenden Jahre zählte
er zu den Mitgliedern der deutsches Nationalversammlung in
Frankfurt a M Der Bayerischen Akademie gehörte er jseit
1836 an 1869 wurde er lebenslängliches Mitglied der Kammer
der Reichsräthe 1873 nach Liebigs Tode Präsident der Akade
mie Mehrmals bekleidete er die Rektorwürde an der Univer
sität München und verschiedene Fakultäten ernannten ihn zum
Ehrendoktor der Philosophie und Theologie Eine große Reihe
wissenschaftlicher Werke von bleibendem Werth schuf Döllinger
Lange galt er als einer der geschicktesten scharfsinnigsten und
bedeutendsten Vertheidiger der römisch katholischen Kirche Aber
er kam in Conflikt mit derselben als in ihr jene Richtung die
durch extreme hierarchische Tendenzen gekennzeichnet ist auf
dem vatikanischen Concil zum Siege gelangte und das Dogma
von der Unfehlbarkeit des Papstes verkündet wurde Döllinger
gehörte eben von Anfang an zu denjenigen Männern welche
die katholische Kirche wie dieselbe in den ersten Jahrhunderten
gewesen rein von Auswüchsen und Mißbräuchen nach den
Bedürfnissen der Gegenwart reformirt wiederherstellen wollten
Da war für die Unfehlbarkeit des Papstes kein Raum Am
28 März 1871 schrieb er die denkwürdigen Worte Als Christ

als Theologe als Geschichtskundiger als Bürger kann ich die
Lehre der Jnfallibilität nicht annehmen Von dem Haß mit
welchem die echten Ultramontanen diesen Mann der zu den
besten Söhnen der katholischen Kirche gehört verfolgen zeugt
die Ablehnung einer Glückwunschadrefse durch den Münchener
Magistrat

Handels Rachrichte
Berlin 25 Februar Die Börse eröffnete dur Beginn

der neuen Woche mit recht günstiger Stimmung Inländische
Fonds hatten bei festem Verkehr ziemlich lebhaften Umsatz für
sich von Auslandsdevisen waren Russen Ungarn Italiener
Egyvter bevorzugt Banken Industrie und Montanwerthe
profitirten fast durchgängig von der guten Geiammttendenz
auch Auslandsbahnen während von Jnlandsbahnen Ostpreu
ßische Südbahn und Marienburg Mlawka schwächer lagen
Schlußtendenz fest

Berlin 25 Februar Produktenbericht Weizen fest
Roggen ruhig Hafer fest Rüböl und Spiritus anziehend

Weizen loko 180 198 bez per April Mai 194 194,75 194,50 bez
per Mai Juni 195 196 195,75 bez per Juni Juli 196,25 196,75
196,50 bez Roggen loko l 42 157 bez per April Mai 154 154,22
bez per Mai Juni 154 154,25 bez per Juni Juli 154,50 bez
Gerste loko 120 197 bez Mais loco 135 142 bez Hafer loko
133 160 bez Preuß Mittel 140 144 bez guter 145 149 bez feiner
151 155 bez Schles Mittel 141 145 bez guter 146 150 bez feiner
151 157 bez Pomm Mittel 141 145 bez guter 14Z 150 bez feiner
151 157 bez Russischer b z per April Mai 139,75 b z P rNai
Juni 139,75 bez per Juui Juli 139,7s bez Erbsen Kochwaare 165

200 bez Futterwaare 13S 145 bez Weizenmehl Nr 00 2S,7S
23,75 bez Rr 0 23,75 21,75bez Noggc n ueSl Nr 0 23 2

bez Nr 0 1 2150 20,50 bez per diesen Monat 21,40 bez per April
Mai 21,40 21,45 bez ver Juni Juli 21,55 21,60 bez Rüvci loko
ohne Faß bez per diesen Monat 53,7 bez per April Mai 57,3 57,5
bez per Mai Juni56,9 bez Spiritus mit 50 M Konsumsteuer loko
ohne Faß 53,7 bez per April Mai 52 52,1 bez per Mai Juni 53,4
53,5 bez per Juni Juli 54 54,1 bez mit 70 K Konsumsteuer loca
ohne Faß 34,2 bez per April Mai 33,5 33,6 bez per Mat Junt 33,9
34 bez per Juni Juli 34,4 34,6 bez Kartoffelmehl loko 26
26,60 bez Kartoffelstärke trocken loko 25,8c bz

Magdeburg 25 Febmar Zuckerbericht Kornzncker excl 92 pCt
19,00 bez 88 excl Rendemeut 18,00 bez Nachprodukte exet 75 Rendement
15,00 bez Stimmung Sehr fest ssein Brodraffinade 29,25 bez
fein do 29,00 bez gem Raffinade II mit Faß 28,50 bez Gem Melis I mit
Faß 27,25 bez Stimmung Sehr fest Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Februar 14,30 bez 14,40 Brf, per März 14,35 bez und
Brf per April 14,45 bez und Brf per Juni Juli 14,67z Eld 14,75 Brf
Sehr fest

Stettin 25 Februar Weizen fester loco nach alter Usance 182 186
bez do per April Mai nach alter Usance 188,50 bez per Juni Juli nach
alter Nsauce 191,00 bez Roggen unveränd, loco nach alter Usance 142
147 bez per April Mai nach alter Usance 15,50 bez per Juni Juli nach
alter Usance 151,50 bez Herbst neue Usance 152,5 bez Pomm Hafer
loco 132 136 bez Rüböl geschäftslos loco per April Mai 57,50 bez
per Sept Oktob 50,50 bez Spiritus fest loco ohne Faß ver
steuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,90 bez do s70 Mk 33, 0 bez per
April Mai 70 M 33,10 bez per August September 70 M 35,10 bez

Petroleum loco per Januar 11,80 bez
Köln 25 Februar Eetretdemarkt Weizen hiesiger loco 19,0V

bez fremder loco 20,75 bez per März 19,95 bez per Mai 20,35 bez
per Juli 20,50 bez Roggen hiesiger loco z5,00 bez fremder
loco 16,50 bez per März 14,95 bez per Mai 15,35 bez per Juli 15 4S
bez Hafer hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr
50 Kg loco 61,00 bez per Mai 57,40 bez per Oktober 52,20 bez

Brcslan 25 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Februar 51,50 bez p r April Mai 51,80 bez do 79
Mk Verbr Adg perFebr 31,80bez perApril Mai bez Roggen per
Februar 52,00 bez per April Mai 154,00 bez per Mai Juni 155,00
bez Rüböl loco per Februar 59,00 bez per April Mai 58,00 bez
Zink umfztzlos Wetter Kalt

Hamburg 22 Februar Vorm Kaffes Good average Santos per Februar
pr März 85 pr Mai 86j per September 87 Behauptet

Aus dem Geschäftsverkehr
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Uhr Probe für Ehor und Orchester im Saale
der Volksschule
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Bsrlines Börse
vom 25 Februar 1889

Prmtz und Teutsche Fonds
Dividende 1887

s 109,30 K

90 bK Reichs ÄnW

Consolidirte Anleihe

Staat s Anleihe1868
50 52,53 62

Etaats Schuldsch
ßächsische Pfand Br
Vommersche R Br
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Niederwaldbahn

Ostvreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Mrl L B 1
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5

Saatsb 5
d o Südwestb 5

LZarschau ÄVien
Gotthardbah

n Mastricht
Nachr rg Zeitz
Mltenb wigshafen
Mz L d Mlawka
Marieub ranz
Meckl F

1

9 s
4V
1

5 o

2V
0

V
0

IV
6

7V
4

74,30 M
99,90 b
54,50 SB
25,80 G
77,75 W

145,60 b
191,50 b
87,50 bG
43,50 b

123M bB
82,75 bG

201,50 b
144,40 b

Eisenvahn PrwritSts Ztamm Attien

Marienb Mlaw M/o 5 113,00 bG
Oftpr Südbahn 5 j 5 s116,75 bG
Saalbahn 5 5 110,50 G
Weimar Gera 5 /o j 3 91,75 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten
Obligationen

Breslau Warschau
Dt ch Nordd Lloyd
Halberst vBlankenb
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I

do 1386

83,30 b
154,50 G

S

4

4

4V
3V
4

4

l4

102,20 b
103,50 b
105,70 G
100,90 G

It Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Fratiz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Sudösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Tust Eisenb Priorit Obligationen
Dur Bodenbach 5 39,90B

do 2 D 5 39,20 bBdo 3 D 5 108,25 S
Kaschau Oderberger 5 86,70 b

Goldpr 5 102,75 bB
Kronpr Rudolfsb 4 79,40 G
Oest Franz Stb 3 84,30 bB

do VM 1S7413 31,30 G

79,80 bG
M,00 G

108,10 G
102,90 G

78,50 bB
61,60 B
61,50 B

102,40 G
97,60 G
83,90 bG
94,80 b
76,25 G
99,40 G
99,50 bB

91 45 bG
85,50 bG
94,40 b
91,40 bG
99,25 b
88,50 bG
70,70 bG
71,70 S
99,60 bG
86,90 b

102,20 B

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 U
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
8 T

T

T
3

8 T

169,00 bB
20,46 b
80,85 b

168,70 b
217,25 b
218,00 b

usliinSiiche Fonds

z 104,10 b
S 9ö,50 W
4 94,30 bB
4V 70,50 G
4 tt,00 bB

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bodsncredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 1000
do do Ä 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papterrente

114,30 b
57 20 b

186,50 G
171,75 A
83,5Y bG
65,90 G
87, V bG
84,75 bB
86,30 b
86,30 b
öS,30 b

101,75 b
79,70 B

Jndnftrie Attien

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurwr
Schäffer k Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusoilwerk
Hall Maschinen
Löwe ä Co
Pomm Masch conv
Schwargkopf
Zeiger Maschinen
Crollwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Laugensalzaer Tuchs
Kette Elbschtfffahrt
Magdeburg Straßb
Glauztg
Körbissorf
Buzar
Berliner Aquarium

j do Brotfabrik

9V

3V
9V
0

12
15
12

6V
12j
18

10
4

S

0

10
6

5

SV
2

13j

216,00 b
187,10 bG
124,00 B
128 00 bB
152,50 bG
157,60
173,2Z bB
136,10 bG
115,00 bG
229,10 bG

43 50 bG
310/25 bG
272,75 bG
400,00 b
129,50 bG
332,70 B
270,75 bT
153 00 b

95,00 bG
85,00 bG

233 0 B
107,0 bG
109,25 bG

90 00 bA
1222 00 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

ds St P

6

2

119,00 bB
133,50 G
85,60 bG
48,00 b

152,50 bB

Bank Aktie

Berliner Kassenv
do Haudelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Laudesb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meiniug Hyp 40 /i
Mtteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontöb

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichswnk 4V V
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarifche Bank

4V
4

7

8V
9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
SVs
18

125
6

SV
6

4

126,60 G
185,30 b
138,25 bG
103,75 G
106,50 bG
17/,00 L
153,50 G
177,80 bS
241,00 bB
164,25 b
118,75 bG
110,50 G
191 75 b
116,00 B
103,00 B
118,75 bG
149,75 bG
172,50 bG
170,70 b
176,25 bG
134,75 bG
123,60 bG
142,60 G
154,30 b
110,10 G
131,25 bs
112,00 bG

Bergwerks nd Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDuxer Kohle

do do conv
Köln Müse

13

I Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Moutanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5

104,20 bG
74,50 G

117,50 bG
36,30 bG

5V
5V
10j
sv
7

6

1

6

10

143 00 bG
112 01 b
188,40 bG
186,50 b
168,25 bG
169,50 bG

53,10 öB
132,50 G
189,00 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbrief

Auh D Psandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr

do Präm Pfdbr
Nordd Grundcr Pf
Pr Bodzncr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

4

103,70 G
112,00 B
102,50 bG
129,6 b
102,50 bG
114 0 G
114,50 G
102,70 G

Leipz Börse v 25 Februar
Sächs Rente v 1876
Altenbnrg Zeitz
Aussig TchliK
Buschtiehrad I üna
Altenbnrg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader L,
Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5 /a

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mausselder Kupfer

3

4

4

5

sv
s /i
8

0

3

95,10
104,70
104,55

89,70
183,00

148/Z5
25 75
91,75

191,75

14 25
110,00
69,50

167,00
167,00
93,50

117,50
155,50
136,25
730,00

b

bG
bB
B

bG



II

V rUi SSNach einer Mittheilung des Herrn Landes Direktors der Provinz Am I Februar 188V tritt eine neue Ausgabe miseres Geschäfts
Sachsen ist der durch 55 des Gesetzes vom 5 Mai 1886 betref Mans m Kraft welche den von diesem Zeitpunkt ab M Verwdec iden

fchastigten Perionen den Unternehmern derartiger Betriebe auferlegten Auch den bereits auf Grund früherer Geschäftspläne der Gesellschaft
Verpflichtung von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden beigetretenen Mitgliedern welche noch an dem Gewinne derselben iheilneh
Unfalle durch welchen eine in demselben beschäftigte Person yetödtet men t der Uebertritt gemäß eines besonderen Regu
lvird oder ein Kttrtip k vs knn Arsi itSnn äbinkeit is spätestens den 1 April 1889 gegen Erlegung emes einmaligeneu RocMver etznng eimoet die eme ÄrvertsunmMtt Beitrags von einem Prozent der gegen Kriegsgefahr zu versichernden Summe
von mehr als orei Tagen oder den Tod zur Folge hat bei der Orts freigestellt
polzeibehörde innerhalb Zwei Zagen nach dem Tsas an wel Das Nähere ist bei unsern Vertretern zu erfahren die auch die be

vermitteln bereit sind
12 Januar 1889

BethMgten in häufigen Fällen nicht Genüge geleistet worden Der Bs rlmy che Lebens V ers WeföKschaft
I M chast Voistaud wird deshalb znr Steuerung der ans der weitere Auskunft wird gern ertheilt und Anträge entgeqenge

A,b ch s x/
Wir wollen nicht unterlassen die dem hiesigen Stadtbezirke ange

hörigen Betriebs Unternehmer hierauf aufmerksam zu machen und ihnen
die rechtzeitige Erstattung der vorgeschriebenen Anzeigen dringend an
znempfehlen indem wir gleichzeitig wiederholt hervorheben daß zu
den Versicherungspflichtigen Betrieben außer den land und forstwirth
schaftlichen Unternehmungen im engeren Sinne auch die Betriebe von
Kunst und Handelsgärtnereien soweit die Produkte derselben durch
eigenen Anbau gewonnen werden gehören

Halle a S den 21 Februar 1889
Der Stadt Ausschutz des Stadtkreises Halle a S

Schneider
Die staatseinkommenstenerpflichtigen Cenfiten der Stadt

Halle a S welche mit der bereits bis zum 8 d Mts fällig
gewesene Ginkommensteuer pro IV Quartal 1888 8S
noch im Rückstände sind werden dringend ersucht diese Steuer
nunmehr schleunig an die Königliche Kreis Kasse zu zahlen
widrigenfalls die Einziehung im kostenpflichtigen Zwangsverfahren
erfolgen müßte

Halle a S, den 20 Februar 1889
Der Königliche Rentmeister

Dubro
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 26 Ok

tober 1887 Tageblatt Nr 252 wird hierdurch zur öffentlichenI
Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung für den nördlichen Theil der
großen Märkerstratze festgesetzte und später abgeänderte neue Bau
fluchtlinie nunmehr endgültig festgesetzt ist da die gegen dieselbe er
hobenen Einwendungen theils zurückgezogen und theils durch rechts
kräftigen Beschluß des Bezirks Ausschusses zurückgewiesen sind

Die betreffenden Pläne können in unserem Stadtbauamte einge
sehen werden

Halle a S den 22 Februar 1889 Der Magistrat
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 22 vor

Monats Tageblatt Nr 22 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung für die Beesenerstrahe aus der Strecke von
Nr I bis zur Stryckerstratze festgestellte Baufluchtlinie nunmehr
endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen dieselbe nicht erhoben j
sind Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a S den 23 Februar 1889 Der Magistrat
Zur landespolizeilichen Prüfung des von der Gemeinde Cröll I twsn Vereins Zutritt Wir bitten um zahlreiche Betheiligung

Witz vorgelegten Entwurfs einer festen Brücke über die Saale iwisckienl unserer Mitglieder m Halle und dem Saalkreis
Cröllwitz und Giebichsnftein hat der Herr Regierungs Präsident

Carl Bohne in Halle a S Brunnengasse 11
Gb Pflaumer in Belgern
Franz Köhler in Bitterfeld
A Thölden in Bottendorf
W E Schreiter in Brehna
Wilhelm Kläuiug in Delitzsch
H A Tuve in Eisleben Klosterstr 4
Carl Hempel in Gräfenhainichen
Lehrer O W Günther in Hertzberg a Elster
Carl Henze in Hettstedt
Julius Kieser in Höhnstedt
Kämmerer Mng Schultze in Liebenwerda
A O Varth in Lossa bei Wiche
Controleur B Vöttger in Lützen
Louis Selle in Mansfeld
Controleur Aug Rabe in Mücheln
Bureauvorsteher L Kamieth in Querfurt
Georg Lenthänser in Roßleben
C R Schilling in Schraplan
Lehrer Carl Sträube in Stößen
Lehrer B Schlegel in Teuchern
Hugo Klötzer in Torgau
Lehrer Ad Müller in Weißenfels
H Gebler Bankgeschäft in Zeitz
Ferd Körner in Zörbig

II t Moiöervrm
Bestes Schmalz
Ä P d SV Pfg für 3 Mk
6 Psnnd bei

Ferner empfehle

weift T 50 H
Pfand 50

gebacken Psd 25
owie sämmil MMSS zLNiAKkit
in nur prima gutkochender Waare
zu billigsten Preisen W

in hocheleganter Ausstattung
auber und in reicher Auswahl
empfiehlt

Schnlberg S

VchlNtlSkl VerÄ sir Alle ll S
M kN ZNlkrtis

Sonntag den s März Nachmittags Vs Uhr im
zu Halle a S gr Ulrichstr

Tagesordnung
1 Vortrag des Herrn Pfarrer HV r r Hohenthurm über das

Thema Christlich königstreu volksthümlich
2 Jahresbericht des Vorsitzenden
3 Rechnungslegung des Schatzmeisters
4 Vorstandswahlen

Zu dieser Versammlung haben nnr Mitglieder des konser

AnttwnTermin auf
Donnerstag den März d Zs Vormittags I Uhr

am Fährhaufe zu Um Mittwoch den M danberaumt Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke Mts Mittags LZ Uhr gelan
ich daß etwaige Einsprüche gegen das Projekt im Termine zu erheben gen im Gasthofe zum Nöder
sind und daß die Zeichnungen der Anlage in meinem Geschäftszimmer hexg in Giebichenstein zwangs
vor dem Termin eingesehen werden können weise zur Versteigerung

Halle a S den 20 Februar 1889 Z Kommode Ä Sopha SDer Königliche Landrath des Saalkreises j Tische Bettstellen eine
Geheime Regieruugs Rath

V

Wanduhr A kl Badewanne
von Zink K kl Schränke
u n a S

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Mittwoch den S7 Februar

I88S Bormittags 1 Uhr
versteigere ich Geiststr 4S hier
zwangsweise

t Nähmaschine u Ä Säule
mit einer Figur

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auetion
den T d

Vnmckstüvks Vvrkaul
Mein in angenehmer Wohnlage nächst dem Mühl

wege in der LKsömtKwsstroHs belegenes Hochherr
sch ftlich ge ichi s Hauss ndstü mit Th r z MMw ch
fahrt großem Hof und Garten Pferdestallen Wagen iststratzs 4s zwangsweise
remise e beabsichtige anderweitiger Unternehmung halber zur Versteigerung
zu verkaufen Besichtigung nach vorheriger Anmeldung k Sopha I Regulator mit

Architekt Schwgwerk L Hängelampe
G Rohrstnhle mit hoher
Lehne u ll Waschtisch mit
Marmorplatte

GerichtsvollzWegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient

I Bliudenstratze in Antwerpen

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Sovoral

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Kuackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sar
dekesleberwurst Trüffelleber 1

wurst

diverse Braten gärn

Auetion

SchüssM
im besten Arrangement
Gänsepökelfleisch

Gänseschmalz

bestes Pferde
futter empfiehlt

Verfahren
Mittwoch den s ds M

Vorm KI Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier

A vierzöller Wagen ll So
pha 1 Schreibpult ll Klei
dersecretär eine Kommode
mit Aufsatz c

Gerichtsvollzieher
MW7 SU IGetr Herren n Damensach Bettenvv RRRR MsOSAUI auftFr Hohmann,kl Ulrichstr 1K

Anctio
Mittwoch den s d Mts

Vormittags Uhr versteigere
ich Geiststraße zwangsweise

t nenes Pianino 1 Schreib
tisch R Vertikow I grünes
Plüschsopha n s Sessel

I Zv Zri Ii
Gerichtsvollzieher in Halle

Auetio
Mittwoch den 27 d Mts

Vormittags N z Uhr versteigere
ich Geistftratze 4S hierselbsi
zwangsweise

Sopha S Kleider drei
Glasschränke Z Kommoden
S versch Tische u dgl m

Gerichtsvollzieher

Baustellen U S
reizende Lage werden billig ab
gegeben Näheres bei S It

Halle a/S
Eine Köchin mit gut Zeugn

die auch Hausarbeit übernimmt
sucht zum 1 Aprtt in einem Pri
vathaus Stelle Zu erfragen

Mühlweg 23 Hinterhaus

Schneid in u auß d H Weißn A
verfertigt billig Albrechtstr 28 II l

M

ÄM
IV ar tt8ekIo88
ist mit elegantem Inven
tar sofort zu verpachten

Näheres beim Besitzer Hrn

Mi

Carbolineum
Eine erste Carbolineum Fabrik
nur allein prämiirt Brüssel sucht

einen tüchtigen

Generalvertreter
Proprehändlcr sür den Regierungs

bezirk Merseburg Offerten unter

Ol ZAI an Magdeburg
5

werden noch angenommen
Der Obermeister

s rl IkMder
Barfüßerftratzs

E ne
ältere
die auch Hausarbeit mit übernimmt
ucht zum 1 April

Fran Rechtsanwalt
Blumenstr s I

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen erhalten
gute Stellen durch
P Fleckinger Rannischestr 19
Haus und Küchenmädche

suchen sofort u 1 April Stellen
Durch Fr kl Schlamm 1

Ich suche zum Z April ein
junges ehrliches reinl Kücheu
mädchen womöglich von außer
halb Halle a S Wilhelmstr 32
Meldungen Vorm 9 11 Uhr

Frau V üLN si
Ein Lltdt N

vorzüglich zu Bureau geeignet
sofort zu vermiethen

Rathhausgafie IS
Liudeustrasze Sk

ist eine herrschaftlich eingerich
tete Wohnung zn vermiethen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletfchman in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

A WlslchciV t
Wohnung mit Gartenbenutzunz
zum 1 April zu vermiethen Be
sichtigung Nachm 2 6 Uhr

MMinvstr tZ
ganz oder getheilt zum 1 April
auch früher zu vermiethen Be
sichtigung Nachm 2 4

Hierzu R Belage
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